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EinSchulprojekt zumVerkriechen
Neuheim Unter fachkundiger Anleitung haben die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Klasse

eine «Weidenschnecke» gebaut. Diese lässt die Vorfreude auf den bevorstehendenUmzug etwas grösser werden.

EineWeidenschneckewertet seit
kurzem die Neuheimer Pausen-
anlage beimSchulhausDorf auf.
Unter fachkundiger Anleitung
des Gärtners Marcel Staub bau-
tendieSchülerinnenundSchüler
der 1./2. Klasse zusammen mit
ihren Schulgottis und -göttis die-
ses neue Spielelement. Auch die
Jugendlichen der Oberstufe leg-
ten im Schlussspurt noch einmal
tatkräftigHand an.

«Dank dieser tollen Eigen-
leistung der Kinder und Jugend-
lichen ist die Aussenanlage be-
reits kinderfreundlicher ausge-
stattet», bilanziert die
federführende Klassenlehrerin
Pia Häfliger. Hintergrund des
Projektes ist der bevorstehende
Umzug der 1. und 2. Klassen. So
wird die Unterstufe bereits jetzt
im Schulhaus Dorf willkommen
geheissen, bevor sie im kom-
menden Schuljahr ihre neuen
Schulzimmer bezieht.

Im Vorfeld des Projektes hatte
das Werkhofteam den Aushub
gemacht, sodass die Kinder und
Jugendlichen im Anschluss die
Weidensteckenkonnten.Fleissig
wurden grosse Steine aus der
Erde entfernt, Eimer um Eimer
gefüllt mit Erde weitergereicht
und auch der ein oder andere
Wurmgerettet.

Eindurchunddurch
naturnahesProjekt

Ein durch unddurch naturnahes
Projekt, das bei der Unterstufe
dieVorfreude auf denUmzuget-
was grösser werden lässt. Und
wenn es den «Kleinen» dann
doch einmal zu viel Rummel hat
aufdemneuenPausenplatz, kön-
nen sie sich ganz einfach in ihre
neugebauteWeideschnecke ver-
kriechen.

Für die Schule Neuheim:
Sabrina NussbaumerDie Kinder helfen fleissig mit. Bild: PD

Seit 40 Jahrengemeinsamunterwegs
Zug Das Zuger Senioren-Wandern ist eine selbstständigeOrganisation unter demPatronat des
Kantonalverbandes Zug des SchweizerischenRotenKreuzes. Jetzt gibt es Grund zumFeiern.

Der Ursprung des Zuger Senio-
ren-Wandernbegann imFrühling
1978: Zweimal mussten allein
wanderndeMännergesuchtwer-
den, die verunfallt waren. Das
warnämlichdieAusgangslage für
die zündende Idee vonFrauNel-
lyMerz-Rüttimann:«Gemeinsa-
mesWandernunterFührungund
Betreuung». Damit hat die Er-
folgsgeschichtedesZuger Senio-
ren-Wanderns begonnenund sie
lebtmehr denn je seit 40 Jahren!

Die erste Senioren-Wande-
rung fand unter der Leitung des
pensionierten Lehrers und Pro-
rektors Franz Fässler und zwei
Rotkreuzhelferinnen am Don-
nerstag, 27. April 1978, statt. Die
noch kleine Schar bewegte sich
bei strömendemRegendemneu-
en Lorzenlauf entlang von Zug
nach Baar und zurück.

Teilnehmerzahl ist stark
angewachsen

Die vorerst bloss einmal imMo-
nat durchgeführten Wanderun-
gen erweiterten sich schon ab
Juni 1978 zu allwöchentlichen
Wanderungen.DieseWanderun-
genhabensichebenraschbeiden
Zuger SeniorinnenundSenioren
herumgesprochen.Und sonahm
dasvorerst kleineWandergrüpp-
chenvonMal zuMal stetig zu.Ab
Juli 1978wurdedanndieTeilneh-
merzahl bei jederWanderunger-
mittelt. So beteiligten sich von
Juli bisDezember 1978 total 1031
Wanderfreudige an denWande-
rungen, also durchschnittlich 39
Teilnehmer. Inzwischen ist die
Teilnehmerzahl pro Jahr auf
gegen 4000 Personen ange-
wachsenundmit dabei sindheu-
te wöchentlich im Durchschnitt
rund75bis 80Wanderinnenund
Wanderer.

Zu unserem40-jährigen Be-
stehenmachenwir nunamDon-
nerstag, 26. April, eine Jubilä-
umswanderung.Dieseentspricht
im Grossen und Ganzen der al-
lererstenWanderungvom27.Ap-
ril 1978, welche unsere fünf
Gründerväter Fässler, Iten, Bet-
schart, Bommer undHerzog zu-

sammenmit einemaus zehnPer-
sonen bestehenden Helferteam
starteten.Wir hoffennuneinfach
für diese Jubiläumswanderung,
dass uns derWettergott diesmal
versöhnlicher stimmt und dass
soeine stattlicheAnzahlMitwan-
derer auf diese wenig anstren-
gende Wandertour mitkommen
werden.

JedenDonnerstagwird
gewandert

DasZugerSenioren-Wandernor-
ganisiert Wanderungen im gan-
zen Zugerland und den angren-
zenden Gebieten. Jeden Don-
nerstagmorgen, ausser an
Feiertagen, sind wir unterwegs.

Die Wanderungen werden von
einem Wanderleiter oder einer
Wanderleiterin angeführt. Mit
dabei sind jeweils drei Wander-
begleiter/innen,die fürErsteHil-
fe zuständig sind. Aber auch ein
Natelbetreuer wandert mit, der
als Helfer der Wanderleitung
oder imNotfall eingesetzt wird.

UnsereOrganisation besteht
zurzeit aus einem Obmann, der
gleichzeitig Wander- und Pro-
grammleiter ist. Dazu kommen
zwei weitere Wanderleiterinnen
und sechs Wanderleiter. Diese
werdendurch insgesamt23Wan-
derbegleiter/innenundabwechs-
lungsweise von fünfNatelbetreu-
ernunterstützt.AlldieseFunktio-

näre machen ihren Job als
«Freiwilligen-Arbeit», dasheisst
also ohne Entschädigung. Es ist
unserZielmit diesenWanderun-
genmöglichst vielenSeniorinnen
undSenioreneineabwechslungs-
reiche Betätigung in freier Natur
anzubieten und dabei zweifellos
einen bedeutenden Beitrag für
dieGesunderhaltungder älteren
Mitmenschen zu leisten.

Esgibtkein
schlechtesWetter

Nicht vergessendarfmangleich-
zeitig neben der regelmässigen
BewegungauchdasBeziehungs-
netz untereinander, das für eine
gute Kameradschaft unter den

Mitwandernden förderlich ist.
Gewandert wird bei jederWitte-
rung. Bei uns gilt seit jeher: Es
gibt kein schlechtes Wetter – es
gibt bloss unpassende Beklei-
dung! Jedermann kann an unse-
renWanderungenkostenlos teil-
nehmen,wobei SpendenzurDe-
ckungderUnkosten immergerne
entgegen genommen werden.
Für die Wanderungen ist keine
Anmeldung nötig, einfach mit-
kommen undmitwandern.

Für das Zuger Senioren-
Wandern: Hans Elsener
(ehemaliger Obmann ZSW) und
Othmar Iten, Obmann und
Programmleiter
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1. Rang für den
Etappensponsor

Zuger-Trophy Seit Jahren unter-
stützt die Swiss Life General-
agenturZugdieRaiffeisenZuger-
Trophy als Etappensponsor in
Steinhausen. Als Marketingver-
antwortlicher koordiniert Armin
Schönmann das Engagement –
und hat die «eigene» Etappe in
der Kategorie NordicWalking in
Angriff genommen. Mittwoch-
morgen, 8 Uhr, ein prächtiger
Frühlingstag.ArminSchönmann
steht die Vorfreude auf die 12,3
KilometerdurchdenSteinhauser
Wald ins Gesicht geschrieben.
Strammen Schrittes marschiert
er los und erzählt, dass er das
Laufenvorgut vier Jahren für sich
entdeckthabe:«2016habe ich in
zwei Monaten 1400 Kilometer
zurückgelegt.» Das damalige
Projekt Jakobsweg hatte ihn
schlussendlich nicht nach Santi-
agodeCompostelageführt, dafür
habeerdenKantonGraubünden,
das Montafon und Lichtenstein
entdeckt. Heute, mit 54 Jahren,
fühle er sich wesentlich fitter als
mit 40, betont der zweifache
Grossvater.

Nun ist er zumerstenMal auf
derZuger-Trophyunterwegsund
begeistert.«EineTraumstrecke»,
staunt er. Schönmann stoppt sei-
neLaufzeitmitdemSmartphone.
Und voilà – ein zügiges Durch-
schnittstempo von 8:12 Minuten
pro Kilometer. Wenig später die
Nachricht: «Platz 1/12». Bei der
Premiere direkt auf dem 1. Platz
gelandet. Er beabsichtige auf je-
den Fall alle Etappen zu walken.
Der Ehrgeiz scheint ihn gepackt
zu haben. Und die Trophy hat ei-
nenweiteren Fan gefunden.

Für die Raiffeisen Zuger-Trophy:
Sara Hübscher

DieWanderungen erfreuen sich grosser Beliebtheit. Bild: PD
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